
Ausschreibung Oskar Medizin-Preis 2019

Preis für Mukoviszidose-Forscher in Deutschland

Die Stiftung Oskar-Helene-Heim fördert die Wissen-
schaft und Forschung auf dem Gebiet der Medizin. 
Als besonderes Förderprojekt verleiht die Stiftung 
jährlich den mit 50.000 € dotierten Oskar Medizin-
Preis. Mit diesem Medizinpreis werden hervorragen-
de Leistungen gewürdigt und die Weiterführung von 
Forschungen unterstützt.

Im Jahr 2019 wird dieser Medizinpreis auf dem Gebiet 
der Pneumologie ausgeschrieben.
Die Mukoviszidose (zystische Fibrose, CF) ist in Deutschland 
eine der häu�gsten Erbkrankheiten. Ursache ist ein Defekt des 
sog. Cystic Fibrosis Transmembrane Conductance Regulator 
(CFTR) Gens. In Deutschland beträgt die Inzidenz bei Neuge-
borenen 1:3.300 bis 1:4.800. 2016 wurde bundesweit ein gene-
relles Neugeborenenscreening eingeführt, welches das immun-
reaktive Trypsin, das pankreatitisassoziierte Protein und eine 
CFTR-Genetik umfasst.  Mit der Ausbildung eines besonders 
zähen Sekrets, wovon besonders die Atemwege – aber auch an-
dere Organe wie Pankreas, Darm und Leber –  betro�en sind, 
kommt es neben Entwicklungsverzögerung und Untergewicht 
durch den hochviskösen Schleim in den Atemwegen zu chroni-
schen bakteriellen Atemwegsinfekten und im weiteren Verlauf 
zur Entwicklung von Bronchiektasen und zur Zerstörung von 
Lungengewebe und letztendlich zur respiratorischen Insu�zi-
enz. Durch therapeutische Maßnahmen hat sich die Lebenser-
wartung in den letzten Jahren deutlich erhöht. In Endstadien 
kann heute die Organtransplantation, besonders der Lunge, zu 
einer Verbesserung der Prognose beitragen.

Zur Verbesserung von Diagnostik und �erapie soll mit dem 
Oskar Medizinpreis 2019 ein/e Mediziner/in oder Wissenscha¤-
ler/in ausgezeichnet werden, die/der zum �ema

„Mukoviszidose (Zystische Fibrose, CF)“ 
besonders relevante Ergebnisse der Grundlagen- und/oder kli-
nischen Forschung in Deutschland erzielt hat. Fachübergreifen-
de Arbeitsgruppen sind ebenfalls zur Bewerbung zugelassen. 

Der prämierte Erkenntnisgewinn soll für eine breite Ö�ent-
lichkeit vermittelbar sein. Dem Antrag sollen der Lebenslauf, 
die wichtigsten Arbeiten aus den letzten drei Jahren zum �e-

ma „Mukoviszidose (Zystische Fibrose)“ (Arbeiten, die bereits 
eine anderweitige Prämierung erhalten haben, sind ausgeschlos-
sen) sowie eine inhaltliche Zusammenfassung der Forschungs-
ergebnisse ergänzt um die weitere Forschungsplanung beigefügt 
werden.

Das Preisgeld ist für Forschungszwecke nach der freien Ent-
scheidung des Preisträgers zu verwenden. Der Preisträger hat 
der Sti¤ung diese Verwendung in geeigneter Weise zu belegen. 

Der Antrag ist bis zum 31. Mai 2019 bei der Sti¤ung Oskar-
Helene-Heim, Walterhöferstr. 11, 14165 Berlin einzurei-
chen; Email:  info@stiftung-ohh.de.  
Weitere Informationen erteilt der Geschä¤sführer der 
Sti¤ung.

Stiftung Oskar-Helene
Zweck der Sti¤ung Oskar-Helene-Heim ist die Förderung von 
Wissenscha¤ und Forschung auf dem Gebiet der Medizin, ins-
besondere der Orthopädie, der Lungenheilkunde, Gastroente-
rologie und Viszeralchirurgie sowie der Orthopädietechnik. Zu 
diesem Zweck unterstützt die Sti¤ung Forschungsprojekte oder 
sonstige gemeinnützige gesundheitsfördernde Vorhaben, ver-
leiht Stipendien und vergibt jährlich den Oskar Medizinpreis 
und die Helene-Medaille. Die Sti¤ung wurde 1966 gegründet, 
ihre Wurzeln reichen bis in das Jahr 1905 zurück, als der Indus-
trielle Oskar Pintsch gemeinsam mit seiner Ehefrau Helene 
Pintsch und mit Dr. Konrad Biesalski einen Verein gründete, 
dessen Ziel die Heilung, Ausbildung und Überwachung junger 
Menschen mit gesundheitlichem Handicap war.

 Bis zum Jahr 2000 war die Sti¤ung Trägerin des renommier-
ten orthopädischen Krankenhauses Oskar-Helene-Heim und 
nach erfolgter Fusion von 2000 bis 2004 Trägerin der Zentral-
klinik Emil von Behring, im Südwesten von Berlin. Im Jahr 2004 
wurde seitens der Sti¤ung Oskar-Helene-Heim und der HELI-
OS Kliniken GmbH im Rahmen einer strategischen Partner-
scha¤ die HELIOS Klinikum Emil von Behring GmbH als Ge-
meinscha¤sunternehmen gegründet.

Quelle: Stiftung Oskar-Helene-Heim

 www.stiftung-ohh.de

Fristablauf in Sicht – jetzt Punkte sichern!

Alle fünf Jahre müssen Vertragsärzte gegenüber ihrer Kassenärztlichen Ver-
einigung per Zertifikat ihrer zuständigen Landesärztekammer belegen, dass 
sie in diesem Zeitraum 250 Fortbildungspunkte erworben haben. Bei fehlen-
dem Nachweis drohen Honorarkürzungen und im schlimmsten Fall sogar der 
Entzug der Zulassung. Für viele Ärzte endet diese Frist am 30. Juni 2019. 
Höchste Zeit also, das eigene Punktekonto zu überprüfen und gegebenen-
falls die noch fehlenden Punkte zu erwerben.

Die Zeitschrift Pneumo News unterstützt Sie dabei mit den CME-Fortbildun-
gen, die in jeder Ausgabe erscheinen – in diesem Heft auf Seite 29. Für jeden 
erfolgreich absolvierten CME-Kurs erhalten Sie 2 Fortbildungspunkte gutge-
schrieben. Und wenn das nicht reicht: Auf dem Portal SpringerMedizin.de 
stehen aktuell 550 Kurse zur Verfügung – ein Schatz, den Sie mit dem Ange-
bot „e.Med Interdisziplinär“ schnell und einfach heben können. Weitere In-
formationen finden Sie online unter www.bit.ly/InterdisziplinärCME.  red

CME-Fortbildungszertifikat
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